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Grußwort des  
Vorsitzenden 

Liebe Mitglieder, Kameradinnen und Kameraden, 

E ine Kette besteht aus vielen einzelnen 
Gliedern. 

Die Feuerwehr ist so eine Kette, jedes  
einzelne Mitglied, ob aktiv oder passiv, ist 
ein wichtiges Glied davon, welches unend-
lich ineinandergreifen kann. Jedes Teilstück 
einer Kette steht für Kameradschaft, 
Freundschaft, Vertrauen, Hilfe am  
Nächsten. Denn einer allein kann nichts 
stemmen, es braucht die Hilfe aller.  

Jeder einzelne findet bei uns als Glied der 
Kette seinen Platz, ganz egal ob in der  
Kinder-, der Jugend- oder in der Aktiven-
wehr. 

Auch passive und fördernde Mitglieder, wie 
Spender, gehören zur Kette, jeder davon ist 
wichtig und wird von uns sowie der Stadt 
Augsburg gebraucht. Denn nach Art.5 
Abs.1 BayFwG (Bayerisches Feuerwehr-
gesetz) werden die Einsatzkräfte der  
Freiwilligen Feuerwehr vom Feuerwehr-
verein gestellt. 

Unsere modernen Fahrzeuge und die hoch-
wertige technische Ausrüstung dürfen  
hierbei nicht ausgelassen werden. Denn 
diese ermöglichen, dass die Freiwillige 
Feuerwehr Oberhausen schlagfertig den 
Dienst am Nächsten verrichten kann. 

Hierzu herzlichen Dank an die Stadt  
Augsburg und die Berufsfeuerwehr. 

In der heutigen Zeit, in der Kameradschaft, 
Respekt und Toleranz nicht mehr selbst-
verständlich sind, können wir, die im Ehren-
amt tätig sind, das Vorbild der Nächsten 
sein und somit viel bewirken, dass die Kette 
unendlich weitergeht. 

Sich ehrenamtlich zu engagieren neben 
Beruf und Familie bedeutet auf viel Freizeit 
zu verzichten – darum möchte ich mich bei 
allen Ehrenamtlichen, ob in der Vorstand-
schaft oder der aktiven Mannschaft, der  
Jugend- und Kinderfeuerwehr sowie den 
passiven Mitglieder mit einem herzlichen 
„Vergelts Gott“ für eure Mitarbeit in der 
Freiwilligen Feuerwehr Oberhausen  
bedanken. 

 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!  

 

Rainer Mayer 

1. Vorsitzender 
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D ie Freiwillige Feuerwehr Augsburg 
Oberhausen zählt derzeit 43 aktive 

Männer und Frauen.  

Auch 2019 waren diese wieder mit Herz-
blut im Einsatz– und Übungsdienst:   
ob Alteingesessene — wie unser Alfred 
Scharpf, der sein 40. Dienstjubiläum  
begehen konnte (S. 14) —  oder neu dabei 
— so wie die Teilnehmer an der Modularen 
Truppausbildung (S.30).  

Ob jung oder alt, 2019 durften sich alle  
Aktiven intensiv mit unserem neuen LF-10 
(S.22) vertraut machen, welches am 
Schwäbischen Feuerwehrtag feierlich an 
unsere Wehr übergeben wurde (S.19). 

Viele weitere spannende Einblicke in den 
aktiven Dienst finden Sie auf den nächsten  
Seiten.   

   AKTIVER 
       DIENST 
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BERICHT DES  
KOMMANDANTEN 

Liebe Leserinnen und Leser,  

N icht nur dieses Jahrbuch hat im Jahre 
2019 einen Wandel durchgemacht, 

auch in unserem Fuhrpark hat sich etwas 
erneuert. Nach dem wir 2018 unser Hilfe-
leistungslöschgruppenfahrzeug (HLF) von 
der Berufsfeuerwehr übernehmen konnten, 
das durch die Neuanschaffung von drei 
HLF für die Berufsfeuerwehr frei wurde, 
kam nun im Jahr 2019 das erste werksneue 
Löschgruppenfahrzeug zu uns. Ende Au-
gust konnten wir das Löschgruppenfahr-
zeug 10 bei der Firma Ziegler in Giengen 
an der Brenz abholen.  

Ein weiteres Highlight des Jahres 2019 war 
der gemeinsame Feuerwehrtag der Freiwil-
ligen Feuerwehren Augsburgs auf dem  
Rathausplatz. An diesem Tag wurden uns 
die neuen Löschgruppenfahrzeuge 10  
offiziell übergeben und konnten im  
Anschluss durch die anwesenden Besucher 
besichtigt werden.  

Aber auch was den Einsatzdienst an-
belangt, kam die Freiwillige Feuerwehr 
Oberhausen nicht zu kurz. Insgesamt  
waren es 165  Einsätze. Nach unserem  
Rekordjahr 2018 mit 185 Einsätzen ist 2019 
das Jahr mit den zweitmeisten Einsätzen in 
der Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberhausen. Neben dieser inzwischen 
recht großen Anzahl von Einsätzen kamen 
noch diverse Feuersicherheitswachen,  

Verkehrsabsicherungen und sonstige Tätig-
keiten hinzu.  

Um diesen Aufgaben gewachsen zu sein, 
darf natürlich die Ausbildung nicht zu kurz 
kommen. Neben der regulären Fortbildung 
der aktiven Mannschaft im zweiwöchigen 
Rhythmus, wurden die Kameraden  
natürlich intensiv mit unserem neuen 
Löschgruppenfahrzeug 10 vertraut  
gemacht. Ein weiterer wichtiger Teil der 
Feuerwehrausbildung – wenn nicht sogar 
der Wichtigste – ist die Grundausbildung 
eines Feuerwehrdienstleistenden.  Im Jahr 
2019 konnten wir unsere aktive Mannschaft 
verstärken durch den Abschluss eines MTA 
Lehrgangs im Sommer.  

Ich hoffe, dass sich diese positive Entwick-
lung fortsetzt und auf ein mindestens  
genauso erfolgreiches Jahr 2020 mit nun 
angemessener Ausstattung und einer moti-
vierten Mannschaft. 

 

Gott zu Ehr, dem Nächsten zur Wehr! 

 

Florian Geiger 

Kommandant 
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Einsatzarten 

4%

9% 87%

Sonstige THL Brand

D er Einsatzschwerpunkt liegt nach wie vor mit 87% (144 Einsätze) klar bei den Brandeinsät-
zen. Nur ein  kleiner Teil der Einsätze sind Technische Hilfeleistungseinsätze (9%, 14 Einsät-

ze) oder sonstige Alarmierungen (4%, 7 Einsätze) 

Bei den Brandeinsätzen wird die FF-Oberhausen in mehr als der Hälfte aller Fälle (87 von 144) zu 
Bränden der Kategorie B3 (z.B. Brand Wohngebäude) alarmiert.  

Brand 1:  Brand Freifläche, Gebüsch,  
Unrat, Mülltonne, Kleinbrand, 
Brandnachschau 

Brand 2:  Brand Lagerplatz oder Bau-/
Wohncontainer, Gartenlauben-
brand, Kaminbrand, ausgedehn-
ter Wiesenbrand, Brand PKW, 
Rauchwarnmelder 

 

 

Brand 3:  Brand Wohngebäude einfacher 
oder mittlerer Höhe, Dachstuhl-, 
oder Kellerbrand, Dehnfugen-
brand, unklare Rauchentwicklung 

Brand 4:  Großbrand:  
Brand Hochhaus, Tiefgarage, 
Brand Industrieanlage, Ver-
sammlungsstätte, Hotel, Schule, 
Kindergarten, Altenheim, Kran-
kenhaus, großer Flüssigkeits-
brand, Tankstelle, Tankwagen 
oder Gastank 

Brand Atom:  
Brand mit atomaren Stoffen 

THL: ABC (z.B. Gasaustritt), Person 
unter Zug,  Person unter Zug, 
Tragehilfe, Ölspur, Unwetternot-
dienst, Wasserrettung 

Sonstige: Bombenfund, First Responder, 
Fundtiere, Wachbesetzung,  

 

 

Die Klassifizierung der Einsätze erfolgt anhand nachstehender beispielhafter Einsatzstichworte: 

Einsätze nach 
Einsatzarten  
in Prozent 

20

16

87

20

1

Brand 1

Brand 2

Brand 3

Brand 4

Brand Atom

Brandeinsätze 
nach  Häufigkeit 
der Alarmstufe 



9 

58

83
67

94 104

74

101

87

94

85

125
131

122

114

151

185

165

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

200

2003 2005 2007 2009 2011 2013 2015 2017 2019

Einsatzentwicklung 

Mitglieder 

D ie FF-Oberhausen zählte Ende 2019 155 
Passive (5) bzw. fördernde Mitglieder (150), 2 

Ehrenmitglieder, 43 Aktive, 19 Jugendliche und 18 
Kinder. Die im Vergleich zum Vorjahr gesunkene 
Anzahl an Aktiven ist überwiegend auf Abgänge 
während der Modularen Truppausbildung zurück-
zuführen. 

Angesicht des insgesamt hohen Einsatz-
aufkommens benötigt die FF-Oberhausen jedoch 
weiterhin Ehrenamtliche für den aktiven Dienst. 
Neben Quereinsteigern leistet besonders unsere 
starke Jugendgruppe hier einen wertvollen Beitrag 
dazu, auch in Zukunft eine ausreichende Mann-
schaftsstärke zu gewährleisten.  

N ach dem  Rekordjahr 2018 waren die Einsatzzahlen mit insgesamt 165 Einsätzen 2019 leicht 
rückläufig, wenn auch auf einem weiterhin sehr hohem Niveau für eine Feuerwehr ohne  

Tagesalarmierung (ausgenommen Wochenenden und Feiertage). Nicht berücksichtigt bei diesen 
Zahlen sind die Feuersicherheitswachen, die unsere Aktiven zusätzlich ableisten.  

L aut Landesfeuerwehrverband Bayern sind rund 9% der 
Aktiven in Bayern weiblich (Stand 01.01. 2019).  

Mit einem Frauenanteil von über 18% (8w/35m) weist die FF-
Oberhausen einen doppelt so hohen Anteil auf.  

In der Jugendfeuerwehr liegt der Frauenanteil mit über 31% 
(6w/13m) ebenfalls über dem bayerischen Durchschnitt von 
27% (LVFB, Stand 01.01.2019). 
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B ei der überwiegenden Mehr-
heit der Alarmierungen han-

delte es sich wie schon in den 
Jahren zuvor um Brandeinsätze. 
Häufig stellen sich diese Alarmie-
rungen als fehlerhaft ausgelöste 
Brandmeldeanlagen oder Heim-
warnrauchmelder heraus, so dass 
in diesen Fällen glücklicherweise 
keine Personen in Gefahr sind. 
Dennoch kommt es leider immer 
wieder zu größeren Schadensla-
gen. 

Beispielhaft für das Jahr 2019 ist 
der Brand eines Bürocontainers in 
der Donauwörtherstraße zu  
nennen. Unsere Wehr wurde zu 
einer starken Rauchentwicklung 
aus einem Bürocontainer alar-
miert. Wie sich herausstellte, kam 
es zu einem Brand im Küchen-
bereich des Containers. Der 
Löschangriff mit Netzmittel erfolgte 
über die Eingangstür, die gewalt-
sam geöffnet werden musste. Im 
weiteren Einsatzverlauf musste 
die Gebäudeverkleidung auf der 
Südseite komplett entfernt wer-
den, um Glutnester in der Isolation 
aus Styropor ablöschen zu  
können. Zudem mussten teilweise 
Deckenverkleidungen entfernt 
werden.  

Wiederholt kam es im vergange-
nen Jahr zu Bränden in Wohnge-
bäuden. So wurden wir z.B. im 

Februar zu einem Dachstuhlbrand 
in der Schützenstraße gerufen und 
im März zu einem Zimmerbrand in 
der Wertachstraße. Nach jeweils 
knapp 3 Stunden konnten auch 
diese Einsätze erfolgreich beendet 
werden.  

Im September brannte eine  
Gartenhütte in der Kreutzerstraße. 
Die FF-Oberhausen war vor Ort, 
um den Brand zu löschen. Media-
les Interesse weckte auch ein 
Brand im 2.OG eines 7-stöckigen 
Wohngebäudes in der Rauwolff-
straße im Oktober. Unsere Aktiven 
waren hier frühmorgens an der 
Evakuierung der Bewohner betei-
ligt. 

Neben Bränden umfasst das Ein-
satzspektrum zahlreiche weitere 
Aufgaben. Im Bereich Technische 
Hilfeleistung und Unwetternot-
dienst rückte die FF-Oberhausen 
z.B. aus, um umsturzgefährdete 
Bäume zu fällen, Bauzäune zu 
sichern, Ölspuren zu beseitigen 
oder überschwemmte Fahrbahnen 
abzupumpen. Auch an den Evaku-
ierungen durch die Bombenfunde 
im Stadtteil Lechhausen und im 
Martini-Park war unsere Wehr be-
teiligt. Gasaustritte führten eben-
falls wiederholt zu Einsätzen. 
Kleintierrettungen, wie die einer 
Schildkröte, sind dagegen eher 
eine Ausnahme. 

Neben Bränden  
umfasst das  

Einsatzspektrum der  
FF -Oberhausen   

zahlreiche  weitere  
Aufgaben. 
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1  Brand einer Gartenhütte (Foto: BFA) 

2  Brand eines Bürocontainers (Foto: BFA) 

3  Eine Ölspur zieht sich durch das gesamte Stadt-
gebiet 

4 Zimmerbrand in der Wertachstraße (Foto: BFA) 

5 bis 8 
Kleinbrand in der Silvesternacht 

9 & 10  
Brand eines Abfallcontainers 

11 Wohnungsbrand in der Rauwolffstraße  
(Foto: BFA) 

12 Dachstuhlbrand in der Schützenstraße  
(Foto: BFA) 

13 & 14  
THL Unwetter: Ein Baum muss gefällt werden 
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40 JAHRE  
FEUERWEHRMANN 
MIT HAUT UND  
(OHNE) HAAR 
Nach der Wiedergründung 
1976 bezog die „Freiwillige 
Feuerwehr Oberhausen“ im 
Juli 1979 ihr Domizil in der 
Kapellenstraße und wurde 
mit 3 Löschfahrzeugen aus-
gestattet. 

Ein tolles Team – bei dem 
Alfred Scharpf nicht fehlen 
wollte. 

So trat er am 19.07.79 in un-
sere Wehr ein und wurde bis 
heute zu einem unverzicht-
baren Teil der Feuerwehr 
Oberhausen. 

Vor dem ersten Einsatz er-
folgte natürlich noch die Aus-
bildung, die weitestgehend 
bei der Berufsfeuerwehr an 
der Berliner Allee stattfand. 

Seit dem 21. Mai 1980 bis 
heute waren unsere Aktiven 
bei ca. 4000 Alarmierungen 
im Einsatz und bei den aller-
meisten hiervon war auch 
Alfred Scharpf dabei. Dies 
liegt auch daran, dass er, 
wenn der Funkwecker ertönt, 

seinem Roller die Sporen 
gibt. Jetzt gilt es achtzuge-
ben. „Alfred Rider“ fliegt ins 
Feuerwehrgerätehaus ein. 

Vom Feuerwehranwärter bis 
zum Oberlöschmeister. Alf-
red hat in unserer Wehr in 
allen Funktionen seinen 
Mann gestanden. Ob ABC-
Helfer aller Fachdienste, 
Gruppen- oder Zugführer. 

Von 1989 bis 1994 als stell-
vertretender Kommandant 
und von 1994 bis 2005 als 
Kommandant leitete Alfred 
Scharpf unsere Wehr mit  
Engagement und dem Herz 
am richtigen Fleck.  

Natürlich gab es hierbei auch 
Situationen, bei denen einem 
Feuerwehrmann die Haare 
zu Berge stehen. Doch auch 
hierfür hatte Alfred eine  
Lösung – er hat die Haare 
einfach abgeworfen. 

Um immer topfit zu sein, 
lässt Alfred die Kaffeema-
schine im Feuerwehr-

MAXIMILIAN  
GAULOCHER 
ist Gründungsmitglied und Ehrenvorsitzender der  
FF-Oberhausen, ehemaliger Vorstandvorsitzender  
und natürlich langjähriger Kamerad von Alfred Scharpf 
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gerätehaus nahezu pausenlos arbeiten. Über die 
Jahre sind so sicherlich 10.000 Tassen Kaffee 
durch seine Kehle geflossen und dass, obwohl 
er mit einem roten Auto mit Blaulicht unterwegs 
ist. Da kann der Kaffeemann aus der Werbung 
(„Ich habe gar kein Auto“) höchstens als Zweit-
besetzung durchgehen.  

Auch in der Vorstandschaft der „Freiwilligen 
Feuerwehr Oberhausen Stadt Augsburg e.V.“ 
hilft Alfred Scharpf mit, dass die FF-Oberhausen 
einsatzfähig und auch in den Stadtteilen  
Oberhausen und Bärenkeller präsent ist. 

 

Die Freiwillige Feuerwehr Oberhausen ist stolz 
seit nunmehr 40 Jahren einen so engagierten 
und sympathischen Kameraden in ihren Reihen 
zu haben.  

1 

2 

3 
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1 Die Mannschaft begrüßt ihren Jubilar nach der 
Ehrung im Rathaus. 

2  Ehrung im Goldenen Saal der Stadt Augsburg: 
der Leiter der Berufsfeuerwehr Augsburg,  
Branddirektor Dr. Andreas Graber, und  
Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl gratulieren zum 
40.Dienstjubiläum. 

3  Glückwünsche zum Jubiläum gab es natürlich 
auch von unserem Vorstand, unseren Komman-
danten und der Mannschaft. 

4  Alfred in seiner Zeit als Kommandant. 

5  Bei Veranstaltungen unserer Feuerwehr ist unser 
Alfred immer mit viel Engagement dabei.  

6  Auch bei der Grundsteinlegung für die Erweite-
rung des Gerätehauses im Jahr 2002 war unser 
Alfred natürlich bereits dabei (2.v.l.). 

7  Alfred während der Leitung einer Übung. 

8  Für einen Kaffee oder zwei in geselliger Runde 
im Gerätehaus ist Alfred immer zu haben. 

4 5 

6 

7 8 

Die Freiwillige Feuerwehr  
Oberhausen ist stolz,  

seit nunmehr 40 Jahren  
einen so engagierten und  

sympathischen Kameraden  
in ihren Reihen zu haben.  
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SCHWÄBISCHER FEUERWEHRTAG 

MAX HIEBER 
aktives Mitglied  

der FF-Oberhausen 

M it der Übergabe sechs neuer 
Löschfahrzeuge an die Freiwilli-

gen Feuerwehren Augsburgs wurde 
am Sonntag, den 22. September, der 
Schwäbische Feuerwehrtag in Augs-
burg eingeläutet. Dieser fand, organi-
siert vom Bezirksfeuerverband 
Schwaben e.V., zum ersten Mal 
schwabenweit unter Beteiligung aller 
1037 Feuerwehren im Bezirk statt und 
stand unter dem Motto „Reinschauen 
bei deiner Feuerwehr!“. 
 
Unter den Augen von zahlreichen Be-
suchergruppen aller Altersklassen tra-
fen sich knapp 200 Feuerwehrange-
hörige aller Wehren im Stadtgebiet 
am Rathausplatz in Augsburg. Alle 
Anwesenden wurden zunächst durch 
Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl be-
grüßt, zusätzlich wurden Eröffnungs-
reden von Ordnungsreferent Dirk 
Wurm und dem Leitenden Branddirek-
tor Dr. Andreas Graber gehalten.  
 
Den Auftakt zur Veranstaltung bildete 
die feierliche Übergabe der sechs 
neuen Löschfahrzeuge an die Freiwil-
ligen Feuerwehren der Stadt Augs-
burg. Je ein neues Löschfahrzeug 

vom Typ LF-10 erhielten die Freiwilli-
gen Feuerwehren Göggingen, Haun-
stetten, Inningen, Kriegshaber, Ober-
hausen und Pfersee. Aus der Hand 
der Hersteller (Fahrgestell MAN, Auf-
bau Ziegler) nahm Oberbürgermeister 
Dr. Kurt Gribl im Beisein der FFW-
Kommandanten und Herrn Dr. Andre-
as Graber symbolisch einen Fahr-
zeugschlüssel entgegen. Anschlie-
ßend wurden die Fahrzeuge geweiht.  
Außerdem nahm (wie von allen Weh-
ren) auch unsere Fahnenabordnung 
an diesem für alle Wehren besonde-
ren Tag teil und setzte unser neues 
Fahrzeug herausragend in Szene.  
 
Die neuen, baugleichen Fahrzeuge 
ersetzen Fahrzeugmaterial, das rund 
30 Jahre alt ist, so auch unser altes 
LF-16/12 (Florian Oberhausen 41/1) 
aus dem Jahre 1990, welches nun 
durch das neue LF-10 (Florian Ober-
hausen 43/1) abgelöst wurde. Von 
den Gesamtkosten für die sechs 
Löschfahrzeuge in Höhe von rund 1,9 
Mio. trägt die Stadt knapp 80 Prozent. 
Der Freistaat Bayern fördert die  
Anschaffung mit 462.000 Euro. 
 

Der  
schwäbische  

Feuerwehrtag war 
eine  gemeinsame 

Stärkungsaktion 
für alle  

schwäbischen 
Feuerwehren  

sowie ein  
einheitlicher  

Auftritt zur  
Nachwuchs-
gewinnung  

1 
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Während unsere Kommandanten die zahlrei-
chen Glückwünsche zum neuen Fahrzeug ent-
gegennahmen, standen unsere knapp 30 anwe-
senden Aktiven den restlichen Tag zur Verfü-
gung, um sämtliche Fragen generell zur Feuer-
wehr, aber selbstverständlich auch zu unserem 
neuen Fahrzeug zu beantworten. Natürlich wur-
den vor allem den jüngeren Besuchern alle 
Funktionen erklärt und es durfte sich auch in die 
Fahrzeuge gesetzt werden, um ein „echtes Feu-
erwehrfeeling“ zu bekommen.  
 
Zusätzlich konnten sich die Besucher an unse-
rem Stand mit Kaffee und Crêpes stärken.  
Direkt nebenan waren die zahlreichen Jugendli-
chen unserer Jugendfeuerwehr vertreten und 
wurden am Infostand nicht müde über ihre  
Arbeit zu informieren und mit Besuchern  
Schlüsselanhänger aus ausgemusterten Feuer-
wehrschläuchen zu basteln.  
 
Abgerundet wurde der für alle Beteiligten ereig-
nisreiche Tag zum einen mit der Vorführung ei-
ner Personenrettung aus einem PKW durch die 
FF-Haunstetten und zum anderen mit der Vor-
führung einer Fettbrandexplosion durch die FF-
Pfersee, die damit auf die Gefahren, die vor al-
lem im Haushalt entstehen können, aufmerksam 
machte. 

Alles in allem war der schwäbische Feuerwehr-
tag eine gemeinsame Stärkungsaktion für alle 
schwäbischen Feuerwehren sowie ein einheitli-
cher Auftritt zur Nachwuchsgewinnung - zusam-
menfassend ein für alle Beteiligten rundum ge-
lungener Tag. 
 

1  Glückwünsche an unsere Kommandanten zum 
neuen Löschfahrzeug 

2  Fahrzeugweihe am Rathausplatz 

3 bis 6  
Die aktive Mannschaft zeigt Besuchern das 
neue Fahrzeug und beantwortet  alle Fragen  
rund um das Fahrzeug und den Feuerwehr-
dienst allgemein 

7  Unsere Fahnenabordnung steht bereit 

8 & 9  
Symbolische Schlüsselübergabe an die Stadt 
Augsburg und die Kommandanten, mit dabei 
unser 1. Kommandant Florian Geiger (1.v.r.) 
und 2. Kommandant Christian Knöferl (2.v.r.) 

10  Christian Knöferl im Gespräch mit Jugendlichen 
unserer Wehr 

 

Weitere Impressionen vom Schwäbischen Feuer-
wehrtag aus Sicht  unserer Jugendfeuerwehr und 
des Vereins finden sich auf S.43 bzw. S.59. 

2 
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Technische Daten 

Radstand: 3.950 mm 
Motorleistung: 290 PS 
Zul. Gesamtmasse: 16.000 kg 
Fahrzeugabmessungen (LxBxH): 8.300 x 2.500 x 3.300 mm 
Kabine / Besatzung: Z-Cab 1/8 
Pumpentyp: FPN 10-2000 
Löschwasserbehälter: 1.200 l 



DAS NEUE „PFERD“  
IM STALL 
2 019 war neben der Frei-

willigen Feuerwehr Ober-
hausen auch für 5 weitere 
Feuerwehren ein besonderes 
Jahr: sie erhielten wie wir ein 
werksneues Löschgruppen-
fahrzeug 10 der Firma Ziegler 
auf MAN Fahrgestell.  

Aber das ganze Projekt  
begann für uns schon ca. 2 
Jahre vorher mit einer Vor-
stellung des geplanten  
Leistungsverzeichnisses für 
die Ausschreibung durch die 
zuständigen Sachgebietslei-
ter der Berufsfeuerwehr 
Augsburg. Darauf folgten di-
verse Besprechungen der 
Kommandanten, in denen 
Änderungen des Leistungs-
verzeichnisses oder Details 
zum Ausbau und der Bela-
dung festgelegt wurden.  

Ein ganz besonderer Dank 
geht an dieser Stelle an die 
beiden Kameraden Tom  
Melzer und Ulrich Sponagl 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Haunstetten, die auf Seiten 
der Freiwilligen Feuerwehren 
die Projektkoordination über-
nommen haben und somit als 
Bindeglied zu den Sach-
gebieten KFZ und Geräte-
wesen fungierten.  

Dies sorgte für einen geord-
neten Informationsfluss und 
einen reibungslosen Ablauf.  

Ein weiterer Dank geht an 
Albert Kreutmayr und Paul 
Kuhnert der Berufsfeuerwehr 
Augsburg, die in ihrer  
Funktion als Sachgebiets-
leiter KFZ bzw. Gerätewesen 
von Seiten des Amts für 
Brand und Katastrophen-
schutz für die Beschaffung 
der Löschgruppenfahrzeuge 
10 für die Freiwilligen Feuer-
wehren der Stadt Augsburg 
zuständig waren. Sie hatten 
stets ein offenes Ohr für kon-
struktive Vorschläge zum 
Fahrzeug oder der Beladung. 

Das Ergebnis dieser Zusam-
menarbeit kann sich sehen 
lassen — ein Fahrzeug, das in 
großen Teilen speziell für die 
Bedürfnisse der Freiwilligen 
Feuerwehren der Stadt Augs-
burg angepasst wurde.  

Am 30.08.2019 konnten wir 
dann unser werksneues 
Fahrzeug in Giengen an der 
Brenz abholen. Bereits am 
21.09.2019 ging das LF-10 in 
den Alarmdienst und ersetze 
unser nahezu 30 Jahre altes 
LF-16. 

FLORIAN  
GEIGER 
ist 1.Kommandant der FF-Oberhausen und wirkte als  
solcher an der Beschaffung des neuen Löschgruppen-
fahrzeugs 10 mit 

Besonderheiten 

Ziegler ALPAS®-Aufbau 
LED-Umfeldbeleuchtung Z-Vision 

LED-Frontblitzer 
Pneumatischer Lichtmast mit  

4 LED-Scheinwerfern 
2 LED-Scheinwerfer auf dem  

Fahrerhaus-Dach 
Rückfahrkamera 

Hygieneboard PUSH 
Lagerung Tragkraftspritze  

im Tiefbau G1 
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Geräteraum 1 

Säbelsäge, Ölbindemittel, Holzaxt, Spalt-
hammer, Leitungsroller, Formholz, Motorsäge 
mit Zubehör, Bügelsäge, Wagenheber,  
Bolzenschneider, Multifunktionstransportbox, 
Vorrichtung für die Verlastung des hydrauli-
schen Rettungssatzes 

Geräteraum 2 

2 Paar Gummistiefel, Schäkel, Rundschlinge, 
Zurrgurte, Werkzeugkasten „Verkehrsunfall“,  
Flutlichtstrahler mit Zubehör / Stativ, Kranken-
trage, Spineboard mit Zubehör, Rettungstuch,  
Krankenhausdecke, First-Responder-Tasche, 
Faltdreieck, 4 Blitzwarnleuchten, 5 Verkehrs-
leitkegel, Mulde, Leitungsroller, Tauchpumpe 
Spechtenhauser „Mini-Chiemsee“, elektri-
scher Überdruckbelüfter 

Geräteraum 3 

Atemschutznotfalltasche, Schaumpistole, 
Kombinations-Schaumrohr, Schaummittelzu-
mischer, Schaummittelersatzbehälter, An-
saugschlauch, Schaufel, Stoßbesen, Klein-
löschgeräte, Löschdecke, Lötpistole mit Gas-
kartusche, 2 Pressluftatmer, 2 Fluchthauben, 
2 Feuerwehrleinen, 2 Atemschutzmasken 

Geräteraum 4 

Rollschläuche (7xB, 1xC), Wassersauger mit 
Zubehör 

Geräteraum 5 

4 A-Saugschläuche, Hebel- / Brechwerkzeug, 
Feuerwehraxt, Stützkrümmer, Seilschlauch-
halter, 4 C-Schlauchtragekörbe, Rauchvor-
hang, 2 C-Hohlstrahlrohre, D-Druckschlauch, 
Schlauchpaket mit C-Hohlstrahlrohr, Hygie-
neboard, B-CBC-Schnellangriffsverteiler 

Geräteraum 6 

6 Schaummittelbehälter, C-Hohlstrahlrohr mit 
Druckschlauch als Schnellangriffsvorrichtung,  
Stromerzeuger mit Zubehör, Schachthaken, 
BB-CBC-Schnellangriffsverteiler 

Geräteraum Rückseite 

Saugkorb, Schmutzfanggitter, Druckminderer, 
Sammelstück, 5m B-Schlauch, 2 Arbeitslei-
nen, Kupplungsschlüssel, Kraftstoffkanister 
für Stromerzeuger, Ziegler FPN 10-2000, Be-
dienfeld Lichtmast 

Dach 

3-teilige Schiebeleiter, 4-teilige Steckleiter, 
Steckleiterverbindungsteil, Einreißhaken, 3 
Forken, 2 Feuerpatschen, 4 Wasserschieber, 
1 Drahtseil, 2 formstabile B-Saugschläuche, 4 
Schlauchbrücken, pneumatischer Lichtmast 

Haspel 

Einmannhaspel mit Zubehör zur Wasserent-
nahme 

Mannschaftskabine 
Die Mannschaftskabine ist u.a. mit 3 Atemschutzgeräten ausgestattet 

24 



G1 G2 

G6 

G3 

G4 
GR 

G5 

25 



A uch dieses Jahr standen wie-
der zahlreiche Unterrichte und 

Übungseinheiten für die aktive 
Mannschaft auf dem Unterrichts-
plan. Unumgänglich ist dabei  
natürlich die Auffrischung von 
Grundlagen: so beschäftigte sich 
die Mannschaft etwa mit Unfallver-
hütungsvorschriften, der korrekten 
Durchführung von Knoten und  
Stichen, der Handhabung des Digi-
talfunks, aber auch mit Grundlagen 
der technischen Hilfeleistung und 
der Feuerwehrdienstvorschrift 10 — 
dem Umgang mit tragbaren  
Leitern. Auch Rettungs– und  
Tragetechniken, sowie der Um-
gang mit Rettungsgeräten wurden 
fleißig geübt. In der Hauptwache 
der Berufsfeuerwehr hatte die 
Mannschaft zudem Gelegenheit, 
das Besteigen einer Drehleiter und 
die Selbstrettung mittels Feuer-
wehrhaltegurt zu üben. 

Damit das neue LF-10 reibungslos 
in Dienst gestellt werden konnte, 
war einer der Übungsschwerpunk-
te in diesem Jahr die Gerätekunde 
und diverse Einsatzübungen mit 
dem neuen Löschgruppenfahr-
zeug.  

Um auch für die Zukunft bestens 
für den Einsatzfall gerüstet zu sein, 
wurde die Mannschaft mit Beson-
derheiten der alternativen An-
triebstechniken bei PKW, Bus und 

LKW vertraut gemacht.  

Das Thema Konfliktmanagement 
im Einsatz gewinnt leider zu-
nehmend an Bedeutung. Unsere  
Aktiven setzten sich daher mit die-
sem Thema anhand zahlreicher 
kleiner Szenarioübungen ausführ-
lich auseinander.  

Neben Einsatzübungen am Stand-
ort, nahm unsere Wehr 2019 auch 
an einer stadtweiten Wald-
brandübung im Siebentischwald 
sowie einer wehrübergreifenden 
Katastrophenschutzübung bei  
einem Störfallbetrieb teil. 

Darüber hinaus  nahmen zahl-
reiche Aktive an diversen fach-
spezifischen Schulungen und 
Lehrgängen teil, ob am Standort 
(z.B. Schulung zum Bundeskinder-
schutzgesetz, Einweisung der  
Maschinisten auf das neue LF-10), 
bei der Berufsfeuerwehr Augsburg 
(z.B. Atemschutzgeräteträger-
Lehrgänge, Erste-Hilfe-Kurse)  
oder an den staatlichen Feuer-
wehrschulen (z.B. Lehrgang Gerä-
tewart, MTA Ausbilder).  

Auch eine Fachtagung zum Thema 
„Sicherheit im Atemschutzeinsatz“ 
in Bad Wörishofen wurde genutzt, 
um aktuellstes Wissen und Best-
Practice Tipps einzuholen. 

Trainiere hart,  
realistisch und  

ehrlich!  
Gut vorbereitet rein — 

sicher wieder raus! 
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1  Vornahme einer 4-teiligen Steckleiter 

2  Einsatzübung 

3  Bedienung des Verteilers während einer Einsatzübung 

4 Brandeinsatzübung am Standort 

5 Menschenrettung während einer Brandeinsatzübung  

6  Unser in Absturzsicherung ausgebildetes Team sorgt 
für einen sicheren Übungsablauf während der Selbst-
rettungsübung 

7 Zu Übungszwecken ist die Drehleiter auf eine  
Rettungshöhe von  rund 12m ausgefahren. 

8  Selbstrettungsübung in der Hauptwache der Berufs-
feuerwehr 

2 3 

5 4 

6 7 

8 
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1 bis 7  
Brandeinsatzübung am Standort.  
Szenario: Kellerbrand in einem Schulgebäude.  
Die Eingangstüre musste gewaltsam geöffnet  
werden. Drei Menschenrettungen wurden durch-
geführt, wobei es sich bei einer Person um ei-
nen angeketteten Demonstranten handelte, 
wodurch die Rettung erschwert wurde. Daneben 
gehörten die Brandbekämpfung, die Belüftung 
des Gebäudes und die Kühlung einer Gasfla-
sche, die der Angriffstrupp im Brandgebäude 
vorfand, zu den Hauptaufgaben. 

8  Vornahme einer 3-teiligen Schiebeleiter 

9  Funkübung im Feuerwehrgerätehaus. 

10  Rettungsgeräte: die Mannschaft übt den korrek-
ten Umgang mit dem Spineboard 

11  Rettungsgeräte: die korrekte Verwendung des 
Tragetuchs will ebenfalls geübt sein 

12  Knoten und Stiche 

13  Inbetriebnahme des Hytrans® Fire Sytems  
während der Waldbrandbekämpfungsübung 

8 9 

12 13 

10 11 
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MTA 2018/2019: MODULARE  
TRUPPAUSBILDUNG ABGESCHLOSSEN 

E nde des Jahres 2018 war es  
wieder so weit. Ein neuer MTA-

Lehrgang ging an den Start, mit ihm 
12 motivierte Teilnehmer, manche be-
reits seit längerer Zeit in der Feuer-
wehr, andere frisch dazugekommen. 
Sowohl gebürtige als auch nicht ge-
bürtige Augsburger waren dabei, 
Frauen und Männer, aber alle mit dem 
Ziel, ein aktives Feuerwehrmitglied zu 
werden und den damit verbundenen 
langen Weg der Grundausbildung zu 
gehen. Auf dem Weg zu diesem Ziel 
sollten uns leider 3 Anwärter verlas-
sen, der Rest hielt jedoch durch und 
kämpfte sich mit viel Durchhaltever-
mögen und Motivation der Prüfung 
entgegen, die schlussendlich auch 
alle meistern sollten. Doch der Reihe 
nach. 

Am Anfang stand die Theorie. Im 
Schulungsraum des Feuerwehrgerä-
tehauses wurden uns die theoreti-
schen Grundlagen des Feuerwehr-
dienstes vermittelt. Themen waren 
hier beispielsweise die Rechtsgrund-
lagen, Gefahren im Einsatz, die theo-

retische Aufgabenverteilung der ver-
schiedenen Trupps, Leitern und vieles 
mehr.  

Ende März des nächsten Jahres war 
es dann soweit, der erste praktische 
Unterricht stand vor der Tür. Alle  
waren sehr gespannt darauf, endlich 
ins Praktische überzugehen und das 
theoretisch erlernte Wissen in die Tat 
umzusetzen. Wie sich sehr schnell 
zeigte, war nichts so einfach wie man 
auf den ersten Blick vermuten könnte. 
So haben wir z.B. einen ganzen 
Samstag lang bei sehr warmen  
Temperaturen nur C- und B-  
Schläuche ausgeworfen und wieder 
zusammengerollt. Unsere Ausbilder 
zeigten aber viel Geduld und übten 
alles so oft mit uns, bis es auch  
wirklich saß.  

Ein kleines Highlight war natürlich der 
Samstag, an dem wir unsere erste  
nasse Übung fuhren, nachdem der 
Löschwasseraufbau zuvor mehrere 
Samstage lang trocken geübt wurde.  

Aber auch andere Themen verlangten 

12 Teilnehmer  
5 Ausbilder 
1 Ziel 

81 Themen 
35 Abende 
19 Samstage 
215 Stunden 

3 Prüfungstage 

8 neue Aktive 

 

1 

JOSEPH  
KNAPP 

  aktives Mitglied der 
FF-Oberhausen und 

Teilnehmer  der  
MTA 2018/19 
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Teilnehmern und Ausbildern alles ab, so z.B. die 
Handhabung sämtlicher Leitern in der Feuer-
wehr oder das korrekte Ausführen aller erlernten 
Knoten.  

In dieser Zeit war so gut wie jedes Wochenende 
der Anwärter, aber auch der Ausbilder für die 
Feuerwehr verplant. Für zweitere wahrscheinlich 
noch mehr, da sie ja unsere Unterrichte vorbe-
reiten mussten und sich natürlich auch von uns 
erholen mussten. Zusätzlich zu den Unterrichten 
verbrachten wir aber auch viele unserer Abende 
zusammen im Feuerwehrgerätehaus, wo bei 
dem ein oder anderem isotonischem Sportge-
tränk die Unterrichte nachbesprochen und die 
Kameradschaft gestärkt wurde. Auch traf man 
sich hin und wieder außerhalb des Gerätehau-
ses privat, um einen gemütlichen Abend zusam-
men zu verbringen.  

Am 01.06.2019 stand ein weiteres Highlight für 
die MTA-Gruppe an, die stadtweite Waldbrand-
bekämpfungsübung im Siebentischwald. Bei 
dieser Übung nahmen sowohl die Berufs- als 
auch alle Freiwilligen Feuerwehren im Stadt-
gebiet teil, so auch die FF-Oberhausen. An be-
sagtem Tag stellte sich bei den Teilnehmern ei-
ne leichte Nervosität ein, da dies die erste 
Übung mit einem „realistischem Szenario“ war 

und man mit dem bis dahin erworbenen Wissen 
die eigene Feuerwehr repräsentierte. Bei sonni-
gen 25°C ging es am frühen Morgen los. Unsere 
Aufgabe war die Brandbekämpfung in einem 
bestimmten Bereich und 15 Minuten nach Ein-
treffen stand fest, dass das Gelernte saß. Auch 
dieser besondere Tag klang zuerst bei der FF-
Haunstetten und anschließend in unserem Feu-
erwehrgerätehaus entspannt aus.  

Nach diesem Ereignis standen nur noch wenige 
Unterrichte zwischen uns und den Prüfungen, 
welche nun immer schneller näher kamen. Sie 
fanden an insgesamt 3 Tagen, vom 25.07-
27.07.2019 statt. Am Donnerstag Theorie-, am 
Freitag Einzel- und am Samstag Gruppenprü-
fungen. War die Stimmung am Donnerstag noch 
recht gelassen, so wechselte sie im Laufe des 
Samstags doch in leichte Nervosität. Dement-
sprechend froh waren auch alle, als alle die Prü-
fung hinter sich hatten und sich von nun an voll-
wertiges Mitglied der Einsatzmannschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr Oberhausen nennen 
durften.  

Am Schluss standen insgesamt 54 Ausbil-
dungstage zu Buche, welche 81 Unterrichtsthe-
men umfassten. 22 davon an einem Donners-
tagabend, 19 ganztägig am Samstag und 13 

2 
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dienstags während der regulären Aktiven-
unterrichte, welche auch Teil der MTA Aus-
bildung waren. Die Ausbildung belief sich damit 
auf 215 Ausbildungsstunden. 

Abschließend möchte ich in diesem Bericht noch 
jenen danken, die diesen MTA-Lehrgang über-
haupt möglich gemacht haben, unseren Aus-
bildern.  

Chris, Toni, Manu, Simon und Alex, vielen Dank 
für euer Durchhaltevermögen, eure Bereitschaft, 
die vielen Stunden eurer Freizeit zu investieren 
und für euer Bestreben, uns so gut wie möglich 
auszubilden.  

Wir waren bestimmt nicht immer einfach und 
auch einige andere externe Faktoren haben  
diese MTA-Ausbildung erschwert. Danke, dass 
ihr es trotzdem bis zum Ende und auch darüber 
hinaus durchgezogen habt.  

Ich bin mir sicher, dass wir alle diese Zeit immer 
in guter Erinnerung behalten werden.  

 

 
Joseph Knapp,  
im Namen des gesamten MTA Lehrgangs 

3 
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1  Nach der Prüfung: die Ausbilder mit ihren 
Schützlingen 

2  Die Anwärter und Anwärterinnen während einer 
Übung 

3   Theorieunterricht im Feuerwehrgerätehaus 

4  Ebenfalls auf dem Unterrichtsplan:  Korrekter 
Umgang mit Saugschläuchen 

5 Bereitstellung des hydraulischen Rettungssatzes 

6  Ein bisschen Spaß bei der Sache kann nicht 
schaden — auch nicht beim Wasseraufbau 

7  Hoch hinaus: Leiterübung 

8  Das erste Kennenlernen der verschiedenen 
Strahlrohre 

9  Auch das gehört zur Ausbildung: Handhabung 
kleiner THL-Geräte 

10  Testlauf auf der Rettungsplattform: Vorbereitung 
auf die Selbstrettungsübung in der Hauptwache  

11  Personenrettung aus einem Fahrzeug mit Hilfe 
des Spineboards 

 

6 7 

10 11 

8 9 
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D ie  J u g e n d a b t e i l u n g  d e r  F F -
Oberhausen — bestehend aus 19 Jun-

gen und Mädchen im Alter von durch-
schnittlich 15 Jahren — war 2019 wieder 
einmal außerordentlich fleißig. 

Insgesamt 53 Stunden feuerwehr-
technische Ausbildung und 71 Stunden  
allgemeine Jugendarbeit (Infostand, Verein-
sarbeit, Freizeitaktionen…) liegen hinter 
ihnen. Ob Stationsausbildung oder Theorie-
unterricht — unsere Jugendfeuerwehr war 
immer hochmotiviert. Bei Aktionen der 
Wehr, wie dem Marktsonntag oder dem 
Schwäbischen Feuerwehrtag, waren eben-
falls alle mit viel Engagement dabei.  

11 Jugendliche haben 2019 die Jugend-
leistungsprüfung abgelegt (S.36) und auch 
der Wissenstest zum Thema Erste-Hilfe, 
der so einige Übungsstunden vorab nötig 
machte, wurde erfolgreich absolviert: 6 mal 
in der  Stufe 1 (Abzeichen in Bronze), 3 mal 

in der Stufe 2 (Abzeichen in Silber), 7 mal in 
der Stufe 3 (Abzeichen in Gold) und  2 mal 
in  Stufe 4 (Urkunde). 

Unsere Jugendwarte Maria und Stefan  
haben vergangenes Jahr aber auch alles 
gegeben: zusätzliche 423 Stunden haben 
sie für Vorbereitung, Sitzungen, Fort- und 
Weiterbildungen investiert.  

Bei so viel Engagement darf natürlich auch 
der Spaß bei verschiedenen Freizeitaktio-
nen — ob Bowling, Kickerturnier oder Hallo-
ween-Party — nicht zu kurz kommen. Und 
auch der Besuch der Jugendfeuerwehr aus 
Bourges (S.40) sorgte für schöne und auf-
regende Tage.  

Vielen Dank an unsere Jugendlichen und 
Jugendwarte für ihr Engagement und  
herzlichen Glückwunsch zu den vielen  
tollen Erfolgen in 2019! 

 



ERFOLGREICHES ABLEGEN DER BAYERISCHEN  
JUGENDLEISTUNGSPRÜFUNG 

MARIA KAISER 
leitet seit 2016 die 
Jugendfeuerwehr 

Oberhausen.  
Darüber hinaus ist  

sie seit 2018  
Stadtjugendwartin 

der Stadt Augsburg. 

A m 20. Juli 2019 haben sich 11 
Feuerwehranwärter der Bayeri-

schen Leistungsprüfung gestellt. Die 
Bayerische Jugendleistungsprüfung 
ist ein Leistungsabzeichen für alle  
Angehörigen der Bayerischen Feuer-
wehren. Sie kann im Alter von 14 bis 
18 Jahren abgelegt werden. Ziel des 
Abzeichens ist es, den jungen Anwär-
tern die Grundtätigkeiten im Feuer-
wehrdienst zu vermitteln.  

Die Prüfung besteht aus drei Teilen: 
den Einzelaufgaben, den Trupp-
aufgaben sowie einem Fragebogen 
zum theoretischen Feuerwehrwissen. 
Die praktischen Aufgaben wollen wir 
euch im Folgenden kurz erläutern. 

Los geht’s mit den Einzelübungen. 

(1) Beim Anlegen eines Mastwurfes 
um einen befestigten Saugkorb hat 
der Teilnehmer gerademal 10 Sekun-
den Zeit.  

(2) Im Einsatz gibt es oft Gerätschaf-
ten, die in die Höhe, z.B. ins 1 Stock-
werk gezogen werden müssen. Beim 
Befestigen einer Feuerwehrleine um 

einen C-Schlauch mit CM-Strahlrohr 
wird genau das in der zweiten Aufga-
be geprüft.  

(3) Bei der dritten Aufgabe steht dem 
Prüfling ein weiterer Teilnehmer zur 
Verfügung. Denn nun heißt es Brust-
bund anlegen. Der Brustbund wird im 
Notfall eingesetzt, um Personen aus 
dem Gefahrenbereich zu retten oder 
an Absturzstellen zu sichern. Darum 
wird er oft auch als Rettungsknoten 
bezeichnet. 

Ihr merkt schon - Knotenkunde ist ein 
wichtiger Bestandteil in der Feuerwehr 
und muss immer und immer wieder 
geübt werden. 

(4)+(5) Das Ausrollen eines doppelt 
gerollten C-Schlauches und das ziel-
genaue werfen einer Feuerwehrleine 
beherrschen unsere Nachwuchs-
Feuerwehrler schon fast im Schlaf. 

Nun geht’s an die Truppübungen  
(ein Trupp besteht dabei immer aus 2 
Personen) 

(6) Die erste Truppübung wird von  

Mit Stolz  
dürfen wir allen 
11 Teilnehmern 

zur bestandenen 
Prüfung  

gratulieren und 
ihnen die  

Bayerische  
Jugendleistungs-

spange  
überreichen. 

STEFAN STARK 
ist seit 2014 

stellvertretender  
Jugendwart in der  

FF-Oberhausen und 
seit 2019 stellv. 

Stadtjugendwart  
der Stadt Augsburg  

1 
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einem weiteren Trupp unterstützt. Die Geprüften 
stellen den sogenannten Wassertrupp und  
erhalten Hilfe vom Schlauchtrupp. Ziel ist es, 
zwei Saugschläuche zusammenzukuppeln,  
wobei an einem Ende ein Saugkorb befestigt ist. 
Für diese Übung gibt es 25 Sekunden Zeit. 

(7) Jetzt wird eine Brandbekämpfung simuliert. 
Der Trupp muss hierbei ein Strahlrohr an einen 
C-Schlauch kuppeln und die Stellung des An-
griffstrupps einnehmen.  

(8) Beim Zielspritzen mit der Kübelspritze geht 
es ganz schön nass her. Ein Eimer muss umge-
worfen werden. Und das nur mithilfe des  
erzeugten Wasserstrahles, der durch das Pum-
pen der Kübelspritze entsteht. 

(9) Bei der vorletzten Übung ist viel Geräte-
wissen gefragt. Die Teilnehmer müssen ver-
schiedenen wasserführenden Armaturen, Kupp-
lungen entsprechend Zubehör erkennen und in 
vier verschiede Aufgabenfelder sortieren.  
17 Geräte müssen dabei richtig erkannt werden. 

(10) Die letzte Übung fordert noch mal alles. 
Sechs C-Schläuche à 15 Meter müssen nicht 
nur sehr schnell, sondern auch noch genau  
gekuppelt werden. Dabei entsteht eine Lauf-
strecke von insgesamt 90 Metern, die in gerade 

mal 55 Sekunden durchlaufen werden muss. 

Die Prüfung ist bestanden, wenn in der prakti-
schen und der theoretischen Prüfung nicht mehr 
als 35 Fehlerpunkte gemacht werden. Unsere 
Jugend hat sich prima geschlagen!  

Mit Stolz dürfen wir allen 11 Teilnehmern zur 
bestandenen Prüfung gratulieren und ihnen die 
Bayerische Jugendleistungsspange überrei-
chen. 
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1  Die Prüflinge mit den Jugend-
warten und den Abnahme-
berechtigten 

2  Anlegen eines Mastwurfs 

3  Befestigen einer Feuerwehr-
leine 

4  Brustbund anlegen 

5  Ausrollen eines doppelt  
gerollten C-Schlauches  

6  Geschafft! Die stolzen Träger 
der Bayerischen Jugendleis-

tungsspange bei der Urkunden-
vergabe 

7 & 8  
Werfen einer Feuerwehrleine 

9 & 10   
Kuppeln von Saugschläuchen 

11 & 12   
Kuppeln eines Mehrzweck-
strahlrohrs an einen C-
Schlauch 

13 Prüfung Gerätewissen 

14 Zielspritzen mit der Kübel-
spritze 

15 C-Schläuche kuppeln 

16 Lernen für die Theorieprüfung 

17 Die Jugendwarte sind mächtig 
stolz auf ihre Jugendlichen 

18 Auch die Abnahmeberechtigten 
gratulieren zur bestandenen 
Jugendleistungsprüfung 

13 14 

16 15 

17 18 
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JUGENDFEUERWEHR AUS BOURGES  
ZU GAST  

H erzlich willkommen in Deutschland“ heißt 
es für sechs französische Nachwuchsfeuer-

wehrler und ihren Ausbilder im Rahmen einer 
deutsch-französischen Jugendbegegnung. Zehn 
deutsche Feuerwehranwärter aus den Feuer-
wehren Göggingen, Kriegshaber und Oberhau-
sen trafen sich gemeinsam mit den französi-
schen Gästen aus Bourges nun schon zum 
zweiten Mal. 

Ziele dieser Begegnung sind, die Lebensweise 
anderer Länder kennenzulernen und somit Vor-
urteile abzubauen und Unterschiede zu akzep-
tieren, eine neue Sprache zu erlernen bzw. zu 
festigen und vor allem internationale Freund-
schaften zu knüpfen. Dass es funktionieren 
kann, beweist die bestehende Freundschaft des 
Erwachsenenverbundes zwischen den Feuer-
wehren Augsburg und Bourges. Diese treffen 
sich im jährlichen Wechsel fast ununterbrochen 
nun schon seit 1982.  

Vom 30. Mai bis zum 2. Juni erlebten die Ju-
gendlichen ein buntes Rahmenprogramm. Nach 
einem gemeinsamen Frühstück begrüßte uns 
Bürgermeister Dr. Stefan Kiefer im Fürsten-
zimmer des Rathauses. Nach der Geschenke-
übergabe ließen wir den Abend entspannt bei 
gutem Essen und viel Spaß und Spiel in der 
Feuerwehr Bergheim ausklingen. Unsere Gäste 

waren von ihrer zwölfstündigen Fahrt nach 
Augsburg sichtlich ermüdet. 

Am Freitag besuchten wir das Steiff-
Erlebnismuseum und da das Wetter sommerlich 
heiß war, kam uns eine anschließende Ab-
kühlung im nahegelegenen See nur recht.  
Trocken ist dabei kaum einer geblieben. Am 
Abend verzauberte uns Martin mit seinen Zau-
berkünsten und das ein oder andere Spiel 
brachte uns so einige Lacher.  

Mit einer Stadtrallye erkundeten wir am Sams-
tag die schönsten Plätze unserer Stadt. Dabei 
durfte ein Abstecher in die Augsburger Puppen-
kiste nicht fehlen. Samstagnachmittag bewiesen 
wir unsere Zielsicherheit beim Neongolfen und 
beendeten den langen Tag im internationalen 
Fastfood-Restaurant. 

Vier aufregende Tage sind wie im Flug vergan-
gen. Die Jugendbegegnung bleibt allen Teilneh-
mern lange in guter Erinnerung. Mit wedelnden 
Taschentüchern und lautem Martinshorn verab-
schiedeten wir am Sonntagmorgen unsere Gäs-
te, mit einem weinenden und lachenden Auge. 
Denn schon im Mai diesen Jahres heißt es  
wieder „Bienvenue en France“.  

 

Maria Kaiser 

1 

 

Die Feuerwehren 
Augsburg und  

Bourges treffen 
sich im  jährlichen  

Wechsel, fast  
ununterbrochen 

nun schon  
seit 1982.  
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1 Die Jugendlichen aus Augsburg und Bourges mit ihren 
Betreuerinnen und Betreuern 

2 Geschenke gab es natürlich auch. 

3 Empfang im Fürstenzimmer im Augsburger Rathaus 

4 Stadtrallye durch Augsburg 

5 Bunte Bemalung beim Neongolfen 

6 Teamspiel „Knoten lösen“ 

7 Tauziehen 

8 Augsburg und Bourges: wir halten zusammen! 
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1 bis 3  
Geländespiel der Jugendfeuerwehr Augsburg 
im Bergheimer Wald 

4  Teambildung beim Wasserspiel 

5  Kirschblütenfest am Helmut-Haller-Platz 

6 & 7  
Erste-Hilfe Unterricht: wie wird ein Druckver-
band richtig angelegt? Und wie reagiert man 
richtig, wenn man eine bewusstlose Person 
auffindet? 

8  Bevor das Modularfestival starten kann, bewäs-
sert unsere Jugend das Gelände 

9  Unterricht im Feuerwehrgerätehaus 

10 & 11  
Praxisunterricht: wie bedient man einen Unter-
flurhydranten? 

12  Am Schwäbischen Feuerwehrtag am Rathaus-
platz ist die Jugend mit einem eigenen Stand 
vertreten. Aus ausgedienten Feuerwehrschläu-
chen können Besucher hier einen Schlüssel-
anhänger basteln. 

13  Kickerturnier  

8 9 

12 13 

10 11 
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M it der Gründung der „Oberhauser 
Zwergenlöscher“ 2009 entstand die 

erste Kinderfeuerwehr im Großraum Augs-
burg. Seit nun schon gut einem Jahrzehnt 
lernen unsere stets rund 25 Zwergenlö-
scher auf spielerische Art und Weise 
Grundwissen über die Feuerwehr, wie etwa 
die verschiedenen Brandklassen, den Un-
terschied zwischen Ober– und Unterflurhyd-
ranten, Erste-Hilfe Grundlagen, Knoten und 
Stiche oder die verschiedenen Geräte rich-
tig zu benennen.  

Ihr Wissen konnten die Zwergenlöscher be-
reits zweimal — 2015 und 2018 — bei der 
Abnahme der Leistungsabzeichen unter  
Beweis stellen.  

Die Kinder lernen aber nicht nur die FF-

Oberhausen kennen, sondern durch zahl-
reiche Besuche in den vergangen 10 Jah-
ren auch viele andere Hilfsorganisationen, 
wie z.B. ein Polizeirevier, die Münchner 
Flughafenfeuerwehr, die Leitstelle  
Augsburg, die Johanniter, das THW oder 
die Berufsfeuerwehr Augsburg.  

Bei dem vielen Lernen kommt aber auch 
der Spaß nie zu kurz, ob bei Nachtwande-
rungen mit Übernachtung im Gerätehaus, 
beim Kürbisschnitzen, beim Plätzchen-
backen in einer richtigen Bäckerei oder 
2015 als Zuschauer bei der Sendung „1, 2 
oder 3“. 

Wir gratulieren herzlich zu 10 Jahren 
„Oberhauser Zwergenlöscher“! 





10 JAHRE ZWERGENLÖSCHER 

SABINE   
LEHNER-MAYER 

leitet seit 2009 die 
Kinderfeuerwehr 

„Oberhauser 
Zwergenlöscher“  

N ach fast einem Jahr Vorbereitung 
(Satzungsänderung, Abklärung 

mit der Versicherung und ähnliches), 
war es im Juni 2009 endlich soweit: 
die erste Kinderfeuerwehr im Groß-
raum Augsburg wurde gegründet. Ge-
nannt wurde sie die Oberhauser 
Zwergenlöscher. Geplant war, dass 
maximal 15 Kinder zwischen 5 und 12 
Jahren teilnehmen, doch bereits beim 
ersten Treffen waren 20 Kinder anwe-
send und wollten mitmachen. Schnell 
wurde festgestellt, dass eine Kinder-
feuerwehr bei vielen großes Interesse 
weckt. Mit der Zeit hat sich die Anzahl 
der Kinder auf rund 25 eingependelt. 
Auch wenn Anfangs niemand an diese 
Idee glaubte und uns einige nur zwei 
Jahre gaben, hat sich die Kinderfeuer-
wehr mittlerweile gut gehalten. Immer-
hin schon ein ganzes Jahrzehnt. 

Bereits seit 2009 also lernen die Kin-
der spielerisch das Grundwissen über 
die Feuerwehr, z.B. den Unterschied 
zwischen Ober- und Unterflurhydran-
ten und wie man diese anhand des 
Hydranten-Schildes findet. 

Wichtig ist es auch, den Kindern an-
dere Hilfsorganisationen näher zu 
bringen: so haben wir in den letzten 
Jahren bereits Ausflüge zu diesen un-
ternommen: Bei der Rettungshunde-
staffel des Roten Kreuzes lernten die 
Kinder den Umgang und die Arbeit mit 
Hunden kennen. Ganz mutige konn-
ten sich auch im Wald von den Hun-
den suchen lassen. Spannend war 
auch der Ausflug zur Wasserwacht im 
Familienbad. Diesen Ausflug haben 
wir auch extra im Juli veranstaltet, da-
mit die Kinder ins Wasser können – 
doch bei 14 Grad Außentemperatur 
war dies leider nicht möglich. Auch 
durften wir das Polizeirevier 5 in Augs-
burg besuchen und uns so eine Wa-
che genauer anschauen. Zum Ab-
schluss durfte sich dann jeder wie ein 
kleiner Verbrecher fühlen, denn wir 
wurden mit dem Polizeiauto zurück 
zur Feuerwehr gefahren.  

Einen großen Ausflug — mit der dama-
ligen aktiven Mannschaft und Jugend-
feuerwehr — machten wir zu der 
Münchner Flughafenfeuerwehr. Leider 

 
Im Juni 2009  

wurde die  erste 
Kinderfeuerwehr 

im Großraum 
Augsburg  

gegründet.  
Mittlerweile hat 

sie sich gut  
gehalten.   

Immerhin schon 
ein ganzes  
Jahrzehnt. 

ANDREA  
SCHATTEN-
KIRCHNER 

ist stellvertretende 
Leiterin der  

Kinderfeuerwehr 

1 
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durfte man nicht in den Autos mitfahren und 
musste relativ brav am Rand stehen, aber es 
war dennoch sehr interessant zu sehen, wie die-
se löschten. 

Bereits seit der Gründung unserer Kinderfeuer-
wehr versuchen wir in regelmäßigen Abständen 
mit den Kindern einen „Erste-Hilfe-Kurs“ durch-
zuführen und das Erlernte immer wieder abzu-
fragen. So konnten die Zwergenlöscher schon 
im ersten Jahr nach deren Gründung am „Tag 
der offenen Tür“ als First Responder zusammen 
mit der Jugendfeuerwehr eine Übung gestalten 
und umsetzen. 

Die Treffen versuchen wir so abwechslungsreich 
und vor allem so interessant wie möglich zu ge-
stalten. Am besten kann man sich Brandklasse 
merken, wenn man ein Beispiel dazu sieht. Wir 
machen Experimente mit Feuer und Wasser — 
z.B. brennen 10 Wunderkerzen tatsächlich unter 
Wasser weiter — und versuchen Löschmittel 
selbst herzustellen. Natürlich kommen auch die 
Ausflüge bei uns nicht zu kurz. Bereits zweimal 
konnten wir Dank Herrn Habermair schon den 
Augsburger Zoo besuchen. Hier lernten wir in 
zwei Führungen verschiedene Tiere näher ken-
nen. Eine Gruppe besuchte die Seelöwen. Die-
se durften in das Gehege und den Tieren ganz 

nah sein. Die andere Gruppe lernte die Reptilien 
kennen und die Kinder hatten eine Bartagame 
auf der Hand sitzen. 

Damit die Kinder den Umgang mit Funkgeräten 
üben, besuchte uns auch mal der Osterhase. 
Allerdings versteckte er seine Geschenke im 
Rahmen einer Funkübung. Hierbei lernten die 
Kinder den richtigen Umgang mit Handfunkgerä-
ten (2-Meter-Band), d.h. den richtigen Funkna-
men zu verwenden und klar und deutlich das 
Anliegen zu schildern. Bis zum Osterhasen 
mussten hier einige Aufgaben, wie z.B. „Wie 
viele Fenster sind am Haus Kapellenstr. 20 zu 
sehen?“, gelöst werden. 

Auch übernahmen die Zwergenlöscher schon 
eine Aufgabe der „Großen“, als die Kinderfeuer-
wehr den Trinkwassernotbrunnen an der Kapel-
lenschule spülte. Jährlich werden alle wichtigen 
Themen wiederholt: Knoten und Stiche, Schläu-
che rollen, Hydranten öffnen und schließen, so-
wie den richtigen Umgang mit Feuerlöschern. In 
diesem Zusammenhang betrachten wir auch die 
verschiedenen Brandklassen und mit welchem 
Mittel diese gelöscht werden. 

Auch lernen die Kinder die verschiedenen Stadt-
teilfeuerwehren (Oberhausen, Kriegshaber, In-

2 3 

4 5 
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ningen, Bergheim, Göggingen, Pfersee, 
Haunstetten) und ihre Spezialaufgaben kennen. 

Im Rahmen unseres Unterrichts haben wir auch 
die richtige Absetzung des Notrufs geübt, d.h. 
jedes Kind durfte einmal mit dem Übungstelefon 
einen Notruf tätigen. Damit sie dann auch wis-
sen, wo ihr Notruf eingeht, haben wir uns die 
Leitstelle im Sinne eines Ausflugs genauer er-
klären lassen. Daran hat die Kinder am meisten 
beeindruckt, dass die Feuerwehrmänner und 
Frauen den ganzen Tag fernsehen dürfen. 

Bei einem Besuch in der Südwache der Berufs-
feuerwehr durften die Kinder durch den Par-
cours der Atemschutzübungsstrecke klettern 
und mit der Drehleiter hoch hinaus über Augs-
burgs Dächer blicken. 

Fester Bestandteil der Kinderfeuerwehr ist seit 
ihrer Gründung — bei jeder Witterung — der Plär-
rerumzug. Hier laufen jedes Jahr zwischen 10 
und 15 Kinder mit. 

2015 war ein ganz besonderes Jahr für unsere 
Kinder. Gestartet wurde im Januar mit einem 
etwas anderen Unterricht, denn wir wurden zu 
1,2, oder 3 als Zuschauer eingeladen. Somit 
fuhren wir aufgeregt nach München, um bei der 
Aufzeichnung für „Schnelle Flitzer“ dabei zu 
sein. Gestärkt mit Butterbrezen und Getränken 
ging es in das Studio. Hier begrüßte uns erstmal 
ein „Anheizer“, der mit uns die verschiedenen 
Stufen des Applauses übte. Danach stellten sich 
Elton und Piet vor und erklärten den Ablauf der 
Sendung. Roland Wegner, der Weltmeister im 
100-Meter-Rückwärtsrennen ist, erklärt Elton auf 
dem Laufband, welche Muskeln dabei gestärkt 
werden und warum das auch für andere Sportler 
ein gutes Training ist. Die 13-Jährige Hannah 
aus Darmstadt klettert gern. Sie erklärt, wie man 
einen Kletterer sichern kann, der schwerer als 
man selbst ist. Weitere Themen rund um außer-
gewöhnliche Wettrennen sind: Schlittenrennen, 
Treppenhausläufe und Speedskaten. Natürlich 
maßen sich auch Elton und Piet in verschiede-
nen lustigen Wettkämpfen. 

Die nächsten Unterrichte bis Juli waren geprägt 
von Lernen, denn die Kinder sollten ihr erstes 
Leistungsabzeichen absolvieren. Die verschie-

denen Abzeichen (Bronze, Silber, Gold) konnten 
in verschiedenen Altersklassen abgelegt wer-
den.  

So konnten 5 bis 8 Jährige das bronzene Leis-
tungsabzeichen, 8 bis 11 Jährige das silberne 
und drei Kinder das goldene Leistungs-
abzeichen ablegen. In den Bereichen Erste-
Hilfe, Knoten und Stiche, Gerätekunde, Notruf 
absetzen (W-Fragen) sowie bei einem Wissens-
test wurden die Zwergenlöscher abgefragt. Als 
Aufgaben waren hier z.B. bei den 5-8 jährigen in 
Erster-Hilfe einen Fingerkuppen-Verband richtig 
anlegen, bei Gerätekunde 5 von 10 Geräten 
richtig benennen oder zu wissen, wie denn der 
Chef der Feuerwehr heißt.  

Die größeren Kinder mussten hier schon 10 von 
15 Geräten richtig benennen und im Bereich 
Erste-Hilfe die stabile Seitenlage vorführen. Die 
drei mit dem goldenen Abzeichen durften maxi-
mal einen Fehler haben und mussten alle 15 
Geräte richtig benennen. Am 25.07.2015 war es 
dann endlich soweit, in den fünf Gebieten wur-
den die Kinder von verschiedenen Prüfern abge-
fragt. Alle unsere Zwergenlöscher haben das 
Leistungsabzeichen bestanden und können rich-
tig stolz auf sich sein, was sie alles an Wissen 
bereits umsetzen können. 

Nach einem sehr anstrengenden ersten Halb-
jahr, wurde im zweiten Halbjahr auf mehr Spaß 
statt auf Lernen geachtet. Natürlich sind wir wie-
der bei strahlendem Sonnenschein beim Plär-
rerumzug mitgelaufen und haben uns im An-
schluss noch in der Sterndlalm gestärkt. Im Ok-
tober verschoben wir dann unseren Unterricht 
auf die Nacht — wir übernachteten im Feuer-
wehrgerätehaus. Nach einem Abendessen mit 
HotDogs machten wir eine Nachtwanderung 
durch Oberhausen, aßen Marshmallows vom 
Lagerfeuer und schauten eingekuschelt in unse-
re Schlafsäcke die „Schlümpfe“. Nach einer sehr 
kurzen Nacht und einem leckeren Frühstück 
wurden alle Kinder wohlbehalten von ihren El-
tern wieder abgeholt. 

Ein bisschen was haben wir aber doch noch ge-
tan, denn im November durften wir die Johanni-
ter am Holzweg besuchen. Diese haben sich für 

Alle unsere Zwergenlöscher haben  2015 das  
Leistungsabzeichen bestanden und können 
richtig stolz auf sich sein, was sie alles an  
Wissen  bereits umsetzen können. 

2015 war ein ganz besonderes Jahr für unsere  
Kinder. Gestartet wurde im Januar mit einem 
etwas anderen Unterricht, denn wir wurden zu 
1,2, oder 3 als Zuschauer eingeladen. 
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uns ganz tolle Dinge ausgedacht. Nach einer 
Führung durch das Gebäude wurden die Kinder 
in Gruppen aufgeteilt und die Johanniter-Jugend 
übte mit ihnen an verschiedenen Stationen das 
richtige Pflasterkleben, sowie einen Druckver-
band und das Anlegen einer Schlinge, sie zeig-
ten mit einer Übungspuppe wie man eine Wie-
derbelebung durchführt. Hier durfte jedes Kind 
auch selber probieren, eine Herz-Druck-
Massage durchzuführen — was sich als sehr 
schwierig erwies. Bei einer weiteren Station 
wurden dann die Fahrzeuge der Johanniter ge-
nauer unter die Lupe genommen und ein Frei-
williger wurde am Überwachungsmonitor ange-
schlossen. Zum Abschluss unseres Besuches 
führten uns die Johanniter noch eine Einsatz-
übung vor: Ein junger Mann ist von der Treppe 
gestürzt und konnte sich nicht mehr bewegen. 
Sehr eindrucksvoll zeigte uns die Jugend der 
Johanniter ihr ganzes Können. 

2016 besuchten wir dann das THW. Das THW 
ist eine Bundeseinrichtung, sprich der Bund gibt 
die Fördermittel, nicht wie bei der Feuerwehr, 
denn die Feuerwehr ist eine kommunale Einrich-
tung, also eine der Stadt. Uns wurden die Fahr-
zeuge vorgestellt und erklärt, was genau das 
THW in Einsätzen macht.  Auch das Augsburger 

Feuerwehrmuseum in Kriegshaber haben wir 
als erste Gruppe einen Besuch abgestattet. Hier 
kann man eindrucksvoll sehen, wie sich die Ein-
satzmittel der Feuerwehr über die Jahre verän-
dert haben. Am meisten beeindruckt hat unsere 
Kinder jedoch der Besuch der Augsburger Flug-
hafenfeuerwehr. Der dortige Kommandant er-
klärte uns den ganzen Flughafen, wir durften in 
ein Fahrzeug steigen und uns alles genau an-
schauen. Das Highlight dieses Besuchs war je-
doch der Tower, was sonst in keinem Flughafen 
möglich ist, wurde uns erlaubt. Wir durften in 
den Tower und uns alles von den Fluglotsen 
erklären lassen. 

Seit 2017 ist die Kinderfeuerwehr auch im Baye-
rischen Feuerwehrgesetz vertreten und somit 
nicht mehr nur „Vereinssache“. Geändert hat 
sich dadurch zwar nichts, aber es ist gut zu wis-
sen, dass jetzt auch das Land hinter der Kinder-
feuerwehr steht. Unser Unterrichtsjahr hat damit 
angefangen, dass wir den Kindern gezeigt ha-
ben, wie schnell ein Weihnachtsbaum denn 
Feuer fangen kann. Die Schätzungen der Kinder 
gingen von 1-5 Minuten bis er im Vollbrand 
steht. Tatsächlich dauerte es jedoch nur 13 Se-
kunden. Aus einer Übung mit Hydranten entwi-
ckelte sich mit großem Engagement aller Betei-
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1  Unsere Zwergenlöscher haben viel Spaß bei 
einer Wasserschlacht 

2 bis 5  
Die Kinder zu Besuch bei der Berufsfeuerwehr: 
Klettern durch die Atemschutzübungsstrecke 
und Drehleiter Bestaunen inklusive 

6 bis 9  
Zu Halloween schnitzen unsere Zwergenlöscher 
fleißig Kürbisse. Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. 

10 und 11  
Das haben die Zwergenlöscher nicht erwartet: 
innerhalb weniger Sekunden fängt der Christ-
baum an zu brennen 

ligten eine richtig schöne Wasserschlacht zur 
Freude aller Eltern, die ihre Kinder wieder ab-
holten. Auch waren wir bei dem Hundebadetag 
im Familienbad, sowie bei der Rettungshunde-
staffel des Roten Kreuzes. Dort durften sich die 
Kinder im Wald verstecken und wurden von den 
Flächensuchhunden wieder aufgespürt. Natür-
lich wurden alle Kinder wiedergefunden und alle 
hatten einen großen Spaß mit den Hunden und 
ihren Betreuern. 

Auch 2018 haben wir das Wissen unserer Kin-
der wieder durch ein Leistungsabzeichen getes-
tet. So wie beim ersten Mal wurden auch hier 
die Themengebiete Gerätekunde, Knoten und 
Stiche sowie Erste-Hilfe abgefragt. Auch wurde 
das theoretische Wissen der Zwergenlöscher 
bei einem Wissenstest rund um die Feuerwehr 
abgefragt. Alle Kinder haben diese Aufgaben 
mit Erfolg bestanden. Im Januar 2018 haben wir 
einen Ausflug zum Rettungshubschrauber 
„Christoph 40“ gemacht, welcher auf dem Dach 
der Augsburger Uniklinik untergebracht ist. 
Während wir den Hubschrauber genauer unter 
die Lupe nehmen durften, wurde uns dieser 
auch erklärt. Im Oktober übernachteten wir wie-
der in der Feuerwehr mit den Kindern. Nach ei-
ner Stärkung mit Pommes und Würstchen ging 
es auf eine Nachtwanderung durch Oberhausen 
und Bärenkeller, um danach bei einem lustigen 
Film in die Schlafsäcke zu schlüpfen. Großen 
Spaß hatten auch alle beim Kürbisschnitzen. 

Die Augsburger Mantrailing Hunde haben uns 
im November besucht. Nach kurzer Einführung 
und Vorstellung der Hunde haben die Kinder 
gelernt, was Hunde gern mögen und was nicht. 
Im Anschluss daran versteckten sich verschie-
dene Kinder im Schulhof und ließen sich von 
den Hunden suchen und finden. Zum Jahresab-
schluss durften wir uns mit Crepés und Punsch 
gestärkt am Oberhauser Wichtelmarkt um-
schauen. 

2019 besuchten wir neben dem normalen Unter-
richt die Südwache der Berufsfeuerwehr Augs-
burg, wo die Kinder durch die Atemschutzstre-
cke — natürlich ohne Rauch — kriechen und Lei-
tersteigen durften. Auch haben wir wieder einen 
Christbaum angezündet. Auch dieser hat gera-
de mal nach 10 Sekunden komplett Feuer ge-
fangen. Im November waren wir zu Besuch bei 
der Bäckerei Mück in Lechhausen und haben 
Plätzchen gebacken. Uns wurden die verschie-

denen Geräte erklärt und gezeigt. Bevor wir 
dann mit Plätzchen ausstechen begonnen ha-
ben, durften wir uns noch mit frischen warmen 
Brezen stärken. Zum Schluss haben alle Kinder 
noch eine Capri-Sonne als Wegzehrung bekom-
men. Zum Abschluss des Jahres haben wir 
dann im Sinne einer Weihnachtsfeier über ei-
nem Feuer Stockbrot und Würstchen gegrillt 
und Punsch getrunken. 

10 

11 
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I m vergangen Jahr wurden vom Verein 
wieder zahlreiche Aktionen durchgeführt.  

Dabei arbeiteten aktive, passive und  
fördernde Mitglieder, sowie unsere Jugend 
wieder Hand in Hand, um zu einem guten 
Gelingen beizutragen.  

Alle Einnahmen dieser Aktionen kommen 
der FF-Oberhausen und ihrer aktiven 
Mannschaft zu Gute.   

Im Stadtteil bekannt dürften zwischen-
zeitlich die hervorragenden Crêpes sein, 
die unsere Mitglieder zu verschiedenen  
Gelegenheiten frisch zubereiten — ob beim 
Kirschblütenfest am Helmut-Haller-Platz, 
beim Marktsonntag in Oberhausen, beim 
Oberhauser Advent oder aber vergangenes 
Jahr am Rathausplatz beim Schwäbischen 
Feuerwehrtag. 

Über den Stadtteil hinaus erfreut sich auch 
das jährliche Weinfest in unserem Feuer-
wehrgerätehaus großer Beliebtheit (S.56).  

Daneben beteiligen sich unsere Mitglieder  
an verschiedenen Festumzügen, wie z.B. 
2019 anlässlich der Anerkennung und  
Fahnenweihe der FF-Lechhausen. Und 
selbstverständlich darf die FF-Oberhausen 
nicht fehlen, wenn jedes Jahr zum Herbst-
plärrer die Vereine Einzug halten. 

Neben diesen und vielen weiteren Aktivitä-
ten des Vereins, kommt das gemütliche 
Beisammensein der Mitglieder, wie z.B. 
jährlich in der Vorweihnachtszeit zum  
Jahresabschluss, nicht zu kurz. Für das 
leibliche Wohl ist dabei stets bestens  
gesorgt. 
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56 GUTE STIMMUNG IM GERÄTEHAUS:  
WEINFEST 2019 

RAINER MAYER 
ist Vorstand des  

„Freiwillige Feuerwehr  
Oberhausen Stadt 

Augsburg e.V.“  

S chon weit im Vorfeld waren wir im 
Sommer bei einer Weinprobe und 

probierten uns durch sämtliche Sorten 
der Reben. Ob trocken oder lieblich, 
für jeden Gaumen war etwas dabei. 

Frau Thiel vom Weinladen Lemberger 
führte uns sehr professionell durch die 
verschiedenen Sorten und empfahl 
uns sehr köstliche Weine. 

Wie jedes Jahr erfolgte der Aufbau am 
Vormittag des selben Tages, an wel-
chem auch unser Fest stattfindet. So 
stand am 12. Oktober das Ausräumen 
der Hallen, deren Reinigung, das Auf-
hängen von Vorhängen sowie das Ab-
hängen von Regalen auf dem Plan, 
was alles recht schnell ging. 

Danach wurde in der großen Halle der 
Weinausschank, die Kasse und die 
Garnituren aufgestellt und in unserer 
kleinen Halle die Musikanlage instal-
liert sowie die beliebte Cocktailbar 
aufgebaut. 

Nach einer kurzen Pause mit einer 
kleinen Stärkung in Form einer Brot-
zeit ging es dann noch an die Feinar-
beiten. 

Das oberste Stockwerk wird für die 
Zubereitung der Wurst und Käseplat-
ten, sowie für die Flammkuchen ver-
wendet. Auch ist hier die telefonische 
Annahme für unseren Shuttleservice, 
welche ab 15:00 Uhr besetzt ist. 

Ab 17:00 Uhr begann dann wie jedes 
Jahr unser Weinfest und schon nach 
kurzer Zeit fanden sich die ersten 
Gäste ein. Langsam füllte sich die 
Fahrzeughalle mit Gästen in jeder Al-
tersklasse, denn ob Jung oder Alt für 
jeden war etwas dabei. 

Ab 19:00 Uhr fand dann der Barbe-
trieb statt und fand wie in den Vorjah-
ren bei vielen Gästen Anklang. Diver-
se Arten von Cocktails wurden gemixt 
und ausgeschenkt. 

Ob Weinfest oder Cocktailbar, im Gro-
ßen und Ganzen war es ein anstren-
gendes, aber wunderschönes Fest. 

Vielen Dank für eure Unterstützung 
und auf ein schönes Weinfest am 2. 
Oktoberwochenende 2020. 

 

Ob  Weinfest oder  
Cocktailbar,  

im Großen  
und Ganzen  
war es ein  

anstrengendes, 
aber  

wunderschönes 
Fest. 

1 



1  Fröhliches Treiben in der Fahrzeughalle  

2 & 3 
Die Weinbar ist stets gut besucht. 

4 & 5 
Im Barbereich werden unermüdlich Cocktails  
gemischt. 

6 bis 8 
Unsere fleißigen Helfer im Hintergrund tragen  
entscheidend zu einem gelungenen Abend bei. 

 

2 3 

5 4 

6 7 

8 
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1 & 2 Crêpes-Stand am Kirschblütenfest 

3  Umzug anlässlich der Anerkennung und Fahnenweihe 
der FF-Lechhausen 

4 bis 7   
Am Marktsonntag wird neben Crêpes auch Verschiede-
nes vom Grill angeboten 

8 bis 10  
Am Schwäbischer Feuerwehrtag wurde mit Kaffee und 
Crêpes für das leibliche Wohl der Besucher gesorgt 

11 bis 13  Stand am Oberhauser Advent 

14 Gemütliches Beisammensein beim Jahresabschluss  

8 9 

12 13 

10 11 

14 
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DANKE 
Für langjährige  Mitgliedschaft in 2019 bedanken 
wir uns bei:  
Harald Köpf  40  

Jürgen Köpf  40 

Siegfried Ress  40 

Alfred Scharpf   40 

Florian Steinhart  40 

Peter Wipfler  40 

Johann Hörberger 35 

Hildegard Schmid  35 

Manfred Straub  35 

Jürgen Wiedemann 35 

Erich Förg   30 

Martin Heiss  30 

Michael Klug  30 

Arthur Pauli  30 

Horst Spengler  30 

Andreas Weishaupt 30 

Robert Klug  20 

Erika Lehner  20 

Stefan  
Schattenkirchner  20 

Alex Schindler  20 

Manuel Ritter  15 

Enrico Gietz  10 

Meiko Klug   10 

Heidi Maiershofer 10 

Josef Maiershofer 10 

Ernst Marienfeld  10 

Sarah Mayer  10 

Sven Pinnow  10 

Thomas Schlosser 10 

Weber OHG  
Getränke-Center  10 

Weissenbach Rudolf 10 

Hannelore Köppl   5 

Karl-Heinz Laase   5 

Thomas Straub   5 

TERMINE 2020 
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gÉàxÇzxwxÇ~xÇ 
Wir gedenken aller unserer verstorbenen Kameraden, 

Freunde und Gönner, besonders derer,  
die 2019 von uns gegangen sind. 

Wir werden euch stets ein  
ehrvolles Andenken bewahren. 

Kirschblütenfest 
24./ 25.04.2020 

Tag der offenen Tür 
05.07.2020 

Plärrerumzug 
29.08.2020 

30. Marktsonntag  
06.09.2020 

Weinfest 
10.10.2020 

Oberhauser Advent 
28./ 29.11.2020 



FREUNDE UND GÖNNER 
Um die Arbeit der Feuerwehr Oberhausen entsprechend fördern zu können, ist der Verein auf  
Spenden angewiesen. Die Firmen und Familien 

Richard Ernst Rummel 

Gärtnerei Pfalzgraf 

Modehaus Jung 

Roland Stark 

Blumen Schlegel 

haben uns auch im vergangenen Jahr auf besondere Weise unterstützt. 

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei allen ungenannten Förderern bedanken, welche uns mit 
Geld– und Sachspenden oder durch persönliches Engagement unterstützt haben.  

Wenn auch Sie uns unterstützen möchten, wenden Sie sich bitte  an unseren Vorstand.  
Als gemeinnütziger Verein stellen wir Ihnen selbstverständlich eine Spendenbescheinigung aus. 

Sie möchten unsere Arbeit mit einem finanziellen Beitrag per Überweisung unterstützen? Dann 
überweisen Sie Ihre Spende direkt auf unser Spendenkonto. 

VR-Bank Lech-Zusam eG 

IBAN: DE76 7206 2152 0008 8189 67 
BIC: GENODEF1MTG  
Verwendungszweck: Spendenaufruf Jahrbuch 2020 

 

NEU: Unterstützen Sie uns durch das AmazonSmile Programm 

Sie bestellen gelegentlich beim Onlineversandhändler Amazon? Dann können Sie uns ab sofort mit  
jeder Bestellung über das AmazonSmile Programm unterstützen. 

Amazon gibt angemeldeten Organisationen 0,5% der Einkaufssumme Ihrer qualifizierten  
smile.amazon.de-Käufe weiter, ohne Extrakosten für Sie oder die Organisation, die Sie unterstützen 
möchten. smile.amazon.de ist dasselbe Amazon, das Sie kennen.  

Alles was Sie dafür tun müssen: 

Melden Sie sich mit Ihrem beste-
henden Amazon-Konto statt auf 
amazon.de auf smile.amazon.de 
an. Wir würden uns freuen, wenn 
Sie die  Freiwillige Feuerwehr 
Oberhausen Stadt Augsburg dort 
als zu unterstützende Organisati-
on auswählen.  
Ihre Einkäufe können Sie wie 
gewohnt ohne Extrakosten täti-
gen und nebenbei unsere Orga-
nisation unterstützen.  

Vielen Dank! 
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KONTAKT 

IMPRESSUM 

Info 

www.ff-oberhausen.de 
info@ff-oberhausen.de 
0821 / 600 804 42 

Vorstand 

Rainer Mayer 
vorstand@ff-oberhausen.de 

Jugendfeuerwehr 

Maria Kaiser 
jugendwart@ff-oberhausen.de 

 

Gerätehaus 

Kapellenstraße 20 
86154 Augsburg 
0821 / 324 370 16 

Kommandant 

Florian Geiger 
kommandant@ff-oberhausen.de 

Kinderfeuerwehr 

Andrea Schattenkirchner 
zwergenlöscher@ff-oberhausen.de 

 

Herausgeber 
Freiwillige Feuerwehr  

Oberhausen  
Stadt Augsburg e.V. 

Fotos 
FF-Oberhausen 

Berufsfeuerwehr Augsburg (BFA) 

Druck 
Druckerei Joh. Walch, Augsburg 

Auflage 
1300 

 

Redaktionsteam 
Maximilian Gaulocher 

Florian Geiger 
Max Hieber 
Maria Kaiser 
Michael Klug 

Joseph Knapp 
Christian Knöferl 

Sabine Lehner-Mayer 
Thomas Mayer 
Rainer Mayer 
Manuel Ritter 

Andrea Schattenkirchner 
Stefan Stark 

Jürgen Wiedemann 
Marina Wieluch 

Wir bedanken uns bei allen Inserenten, die wesentlich zum Erscheinen dieses 
Jahrbuchs beigetragen haben.  

Liebe Leserinnen und Leser,  
natürlich möchten unsere Anzeigenkunden feststellen, dass ihre Werbung  
erfolgreich ist. Bitte beziehen Sie sich bei Einkäufen, Aufträgen oder der  

Inanspruchnahme von Dienstleistungen ggf. auf das Inserat  
der jeweiligen Firma. Danke! 



Ja, ich möchte der FF-Oberhausen als aktives Mitglied beitreten. 

Ja, ich möchte der FF-Oberhausen als förderndes Mitglied beitreten. 
(Jahresbeitrag 15,00€) 

Ja, ich möchte die FF-Oberhausen durch eine einmalige Spende unterstützen. 

JA ZUR FF-OBERHAUSEN! 

Bitte setzen Sie sich mit mir unter der nachfolgenden Adresse in Verbindung: 

Name:  ________________________ 

Vorname:  ________________________ 

Adresse:  ________________________ 

  ________________________ 

E-Mail:  ________________________ 

Telefon: ________________________ 

Mobil:  ________________________ 

Ihre Angaben werden ausschließlich zu der von Ihnen  
gewünschten Kontaktaufnahme verwendet. 



An die 

Freiwillige Feuerwehr Oberhausen 

Kapellenstraße 20 

86154 Augsburg 





Telefon: 0821/21847063   E-Mail: md@dieminger-container.de 
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